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Letzte Beschwörungen des Obersten Rates.
Pariser Warnungen .

Paris , 8. August . sEigener Drahtbericht ) . Der „Matin "

alsOberschlesien sei weniger eine diplomatische Frage ,
land Prüfstein für dieAlliierten . W .'nn man Oberschlesien Deut ch-
tji/ iMeile , so bedeute dies für Frankreich nicht nur eine dip ' oma -
Tenn ^ ^ oppe , sondern auch eine Schwächung seiner Sicherheiten .
Vi« ?- Oberschlesien deutsch bleibe , triumphiere die Militär -
!der ^ lche die Niederhaltung Polens wünsche , um die Wirlungen

^ llenen Niederlage auszuwischen . Frankreich werde nicht einen
dg- Krieg nihren , um Polen zu unterstützen , sondern es werde
H !-. ? roebiet besetzen Die Alldeutschen würden sich damit leicht
chunn " " " d sich nicht einmal sehr erschreckt Zeigen . Die Belpre -
tklla zwischen Lloyd George und Briand müssen , wenn sie Früchts
so nicht nur über ein lokales Problem geführt werden ,

. 6 es ai ' ch sein möge , sondern über das ainze System der
Üd«,^ " ?en Politik . Der Standrunkt des englischen MinMerprä -
!>er , der Fraoe der Zuteilung Oberschlesiens s" i viel bedeuten -
w?r>> . ^65 Schicksal von 100 000 Ol ' ^rschlesiern . Der Standpunkt

Kriterium bilden für die Beurteilung der Fra " e . ob
George daraus ausgahe , die Größe Frankrei ^ s ?u wünschen

>>>m Vertrauen schenken. oder ob er das Gegenteil im A " " e f>' be .
iKx. .. Peris , 8 . Auoust . tE '

. gener Drahtb rickt, ) Der . .Excelsior "

Veit
' englischen und französischen Ausübten gehen immer

auseinander und zwar sowohl in der ?vrage der Trunp ^n-
!N^ ^ ungen . wie auch in der Zuteilung des Nbstin ' m' ' ngsgsbietes .
? p», ^

im letzten Punkt seien die En ^länd ' r der Ansicht , daß d?s
^

» striegebiet ein Ganzes bilde und Deut ^ ' ?and zugeteilt werden
^s. Hierin liege der Kernpunkt der Unstimmigkeiten .

Das Schicksal der Entente

^ Basel , 8 . Aug . sDrahtmeldumg un ' erss eigenen Verichter -

öf!l D ?s „Daily Chronikle "
, das Blatt Llcyd Georges ver -

z>̂
^ ' chte gestern morgen e ' wen Artikel , worin es frag : „Wird

°Mi ?ch französische Allianz , die über den Krieg hinaus stegreich

das schweigen vsn tzerb ? rt Llait hoover
"

,̂ us New -Vork kommt eine Nachricht , die angetan ist, das grötz' e
«an " in der ganzen Welt zu erregen . Gegen Herbert C . ark

^ Borwurf der Unredlichkeit eryooen . Gegen den¬
tis Ciark Hoover , der in der amerikanischen Leb .' nsmute . oer -
^ Msrage eine so grotze Rolle gespielt hat , dessen Namen in bei --

" o pnomineiuen maritimer rrill )r >. iii >o uilij !:-
^ " ch, dcL wir uns vorläufig auf die Wiedergabe der folgenden

Keldung beschränken müjsen :
^ w -Tork . L . Aug . Die von George Sylvester Viereck heraus -

Zeitschrift The American Monthly , die bereits im Juni
H ^ Herbert Clark Hoovcr schwere Vorwürfe übe : die "Verwendung
siĥ Mionen Dollars erhoben hatte , die zur Unterstützung der deut -
ih^ ?r inder Deutsch -Amerikanern gesammelt worden sind , setzt
^ i> - " griffe in der Juli - Nummer unter dem Titel „Das Schweig -n
5eiKtve ^ A Clark Hoover ' ' mit auszerordentlicher Schärse fort . Es
hyA da u. a . : „The Europe an Relief Council , an dessen Spitze
!>ü steht , hat gcsannnclt , oder behauptet gesammelt zu haben :
!:ini^ lonen Dollars , die für das europäische Unterstützungswerb be-

waren . Was ist aus diesen 33 Mill . Dollars geworden ?
weiß es . Niemand scheint in der Lage zu sein , darüber eine

lj^ . ^ ung zu geben . Ein Drittel dieser Summe war mit Einwil -
Hj^ u Hoovers und seiner Leute für die Unterstützung der deutschen
v ?il ^

. bestimmt . Wir verlangen Aufklärung , ob das der Fall ge-
' st - Wir verlangen Aufklärung , ob dieses Versprechen nicht

r̂ ? worden ist. Lebt der Europäishe Unterstützungs -Nat noch?
^ seiner Spitze ? Niemand kann uns Auskunft geben !

d°>i >>
5 eine Spur von den N Ml ) 090 Dollars ! Nicht eine Spur

^ N OOli VM Dollars für die deutschen Kinder ! Am 8. Juni
lkr ^ Kongreßmitglied John Kissol in Brooklnn dein Kongreß un -
d?r - " Titel „ Resolution Nr . ! 08'- eine Entschließung vorgelegt , in
v„^ °°ver aufgefordert wird . Rechnung abzulegen . Die Zeitükgen

s Hoover und rieten ihm . zu antworten . Hoover schwieg, . .
^ -? " cht in der Eitu viel von einer Firma P . N , Gray u . Co . ,
Kgri -A ^ ver Boys "

, die von Leuten aus Horwers früheren Bureau
worden ist . und die erstaunliche Geschäfte gemacht hat , weil

» k Firma bevorzugt haben soll . Wir insinuieren Mr . Hoo-
) ein Anteress » an den „Hoover Boys " ein unsauberes' sei nichtsdestoweniger schwebt über dem allen aber ein so

^ «' " isvolles Dunkel , daß das Publikum ein Recht darauf bat , über
seines Geldes in voller Öffentlichkeit ausgeklärt zu

^ ? " '̂ rican Monthln erheb ! dann schwere Vorwürfe gegen
Vn «^

-!^ nlerikanische Presse , die zu feige aewesen sei , dem „müch-
Meinung zu sagen , und stellt fest, daß die große

^ üiivs ^ Deutschamerikaner und ihre prominenten Führer diesen
^ durchaus unterstützten .

^ ^ ißt es dann weiter , „in einer Konferenz mit
'^ itt. ?

"? urz und anderen Heren ausdrücklich versprochen , daß ein
In» p?sammelten Summe d 'n deutschen Kindern zugute kom-

Hoover die Absicht jenes Versprechen unter Eid
^Nei, L . Schurz gegenüber obiuleuin -' n , w nn die Sache vor

^ ^ "nareb <' " s ?ch,' k kommen sollte ? .Will Mr . Hoover wieder
, r dj . ^ ill Mr . Hoover acht Millionen Dollars oder mehr

^ sti 'h'ing der hunoernden Kinder in Deutschland wieder
!^;

Wenn nicht , gibt es dann keinen Weg . ihn ?ur Ersül
^ r n Versprechens zu zwingen ? Wenn es ^ wen le^ en Weg

Mr . Lioover -um Balten seines verpfändeten . Wortes ?u
dann müssen wir ihn weniostens da ?« brinaen , uns Auf -

, ^ t ^ Drüber zu gesien . was er mit dem ae^ mmeNen Geld -̂ e»
Wenn es sich dann herausstellen sollte , daß er das Vu -

^ getkii f̂cht h^t dann können wir ihm das V ' -' ndi'e ' chen
Hoy .^ ^ siokeit au ? die Stirn drücken u" d in unmißverständsichen
^ >i» ? / undaeben , daß ^ ir nur geri »>aes Vertrau -n zu eiuer ^ eg -e-''x. ^aril' . . . — , ^ . ' Ms^ ie einen Mann unter sich duldet >>nd an ih ^en

nebmen l ^ßt . der se' n E ^ ^en^ art aes^ ^^ en bat Wie' o Hoover , wollen Sie unsere Gedull noch mißbrauchen ? "

Verein deMcher Freimaurer hält in Essen vom 2ZS6 .
'<->1«^ der seine diesjährige Hauptversammlung ab . Dei ° Verein
'eiy, . ^ r Freimaurer , der im Jahre 13VI gegründet worden ist , ist ein
^ tsH Zusammenschluß von Mitgliedern nu .̂ anerkannter

^ !?en . deren zur Zeit aegen SV» ge ' ählt werden . Seine
^ x,^ °er ?ahl beträgt über 30 000. Die diesjährige Ta ^esordi

^ «ui das deutsche Logenleben besonders wichtige Fragen .

fortgedauert hat , in einer Woche noch existieren ? " Die Sache se '

zweifelhaft . Der englische Ministerpräsident tonnte kein Abkommen
annehmen , das einen Krieg früher oder später uvermeidlich machen
würde . Lloyd George widersetze sich entschlossen einer Lösung , die
Deutschland dcs Industriegegiet von Oberschlesien en reißen würde .
Da die Sachverständigen zu einer Ein gung nicht hätten gelingen
können , würden die alliierten Ministerpräsidenten entscheiden müs¬
sen, ob Deutschland das oberschlesischz Industriegebiet behalten solle
oder nicht . Von dieser Entscheidung hänge die For >sührung der
Entente zw

'
schen England und Frankreich ab , Di « einzig « Zuversicht

lieg « darin , daß eine gewisse Neigung zum Kompromiß bestehe, der
zwar von einem kleinen , aber einslußreichen Teil der öffentlichen
französischen Meinung gewünscht werde . Aber der Kompromiß müsse
weitreichend sein, um Erfolg zu haben .

Ter S . htt ' - aebeginn .
V . Basel . 8. Aug . (Drahtmelhung unseres eigenen Berichter¬

statters .) Der Boginn der ersten Sitzung des Obersten Ra . es wurde
von heut « morgen 11 Uhr aus 3 Uhr nachmittags »erlegt , Lloyd
George und Briand hation gestern , nachdem sie im Hotel Lloyd
Georges gemeinsam soupiert ' hatten , eine längere Unterredung , über
deren Inhalt nich s in die Oeffentlichkeit drang .

Am Vorabend « euer HjswaUtaten .
d . K ^ttowitz , 8 , Aug . (Eigener Drahtbericht .) Der drohende

4 , polnische Aufstand bemächtigt die Gemüter der Deutschen in Ober¬
schlesten. Von gut unterrichteter Seite wird erklärt , daß der 4 . Auf¬
stand bestimmt komme , gleichgültig , ob die Entscheidung des Obersten
Rates gerecht sei oder nicht Entsprechende Anzeichen liegen vor .
Reisende , die sich am Sonntag nach dem Stand der Dinge erkundig¬
ten , erhielten den dringenden Rat , Oberschlesien zu verlassen . Es
gehen Gerüchte herum , die sagen , der g . August , andere wieder , die
behaupten , der 15 . August werde der erste Aufstandstag sein .

En land und I land .
In einer vor kurzem erschienenen Ausgabe erörtert der offizielle

Bericht der irischen republikanischen Regierung die englischen Be¬
weisgründe . daß ein freies Irland große Gefahren für England mit
sich bringen würde, . Vor einigen Monaten rechtfertigte Mr . Lloyd
George die Unterwerfung Irlands aus zwei Gründen :

1 . daß ein unabhängiges Irland ein eigenes Heer besitzen würde ,
2. daß «in unabhöni ges Irland eins Tauchbootflotte bauen

würde , um die Küsten Englands zu bedrohen .
Der offizielle Bericht wirst die Frage auf , wie es möglich wäre ,

daß Irland mit seinen 4V- Millionen Einwohnern und seinem jähr¬
lichen Staatseinkommen von nur 30 Millionen Pfund Sterling Eng¬
land mit seinen 42 Millionen Einwohnern und einem Jahreseinkom¬
men von 1000 Millionen Pfund Sterling je bedroben könnte . Vor
allem müßte ein irisches Heer , das England gefährlich werden
könnte , über die See transportiert und dabei von einer Flotte be¬
gleitet werden können , die es mit der englischen Flotte aufnehmen
und dieselbe schlagen könnte . Deutschland mit dem größten und erst¬
klassigsten Heer der Welt und der zweitgrößten Flott « war außer¬
stande , einen eiwigen Soldaten in England zu landen .

Zweitens müßten die Tauchboote so groß und zahlreich sein , daß
die Kosten für dieselben das kleine Einkommen Irlands weit über¬
schreiten würden . Außerdem würden große Schutzvorrichtungen der
Tauchboothäfen gegen Angriffe vom Meer , yus der Lust oder vom
Lande er ' orderlich sein , da sie der Beschießung von englischen Kriegs¬
schiffen oder Luftstreitkräften ausgesetzt wären . Englands Vorherr¬
schaft zur See würde es ihm überdies leicht ermöglichen , Truppen in
Irland zu landen und die Häfen zu zerstören oder widerstandslos zu
machen . Tauchboote zu bauen obne diese ungeheuer großen ergänzen¬
den Einrichtungen zu treffen , wäre nutzlos .

Der Einwand Englands sei deshalb nur als ein Vorwand zu
betrachten , und die Frage entstehe , ob es England zu größerem Vor¬
teil gereiche . 200 000 Mann im Kriegszustand In einem feindlich ge¬
sinnten Irland zu unterhalten oder in einem freien Irland einen
friedl ' ^ n Nachbar ?u ' Inden .

WTB . Lsndc «, 8. Aug . Die Entschließung der englischen Regie¬
rung . Mac Keewn von der Freilassung der Mitglieder des Sinn -
feiner -Parlaments ausmschließcn , weil er des Mordes überführt sei.
hat in Irland eine schwierige Laae geschaffen . Das Sinnkeiner -
Narlam "nt hielt am Samstag eine Sitzung ab , in der mit Bestimmt¬
heit erklärt wurde , ohne Freigabe Mac Keewn liege die Möglichkeit
vor . daß die Sinnfeiner den Waffenstillstand sofort wieder abbrechen
würden .

Englands S «h ldner .
WTB . London , 0. Aug . Nach einer Mitteilung des Schatzkanz¬

lers schulden an Großbritannien : die Tschechoslowakei rund l36
Millonen , Polen 71 Millionen und Frankreich 5923 Millionen Pfund
Sterling .

TscheTiiMe Schikanen aeaen Dentsche .
— Die „Täol . Rundschau meldet : Das Präger Schulministe -

rium hat das Ersuchen des Lehrerkollegiums des Eymnasiums in
Asch , mit Schülern der höheren Lehraängs Weimar zu besuchen , ab¬
gewiesen .

' Ein tschechisches Blatt begründet dies damil , es bestehe Ge¬
fahr , daß Professoren und Schüler in Weimar großdeutschen Zielen
huldigten .

Der tschechisch angetünchte Nationalitätenstaat wird durch solche
Schikanen seinen deutsch ;n Zwangsbürgern das Deutschtum nur um
so stärker zum Bewußtsein bringen .

Der »? r cfl «n « leinisicn .
c. Basel , 8 . Aug . Die „Times " melden aus Athen : Die griechische

Regierung hat in den eroberten kleinastatischen Gebieten griechische
Zivilgouvern ^ure eingesät . In Athen erwartet man täglich den
Einzug der Griechen in Angora .

WTB - Athen . 8 . Aug . (Pressebüro .) Ministerpräsident Gunaris
und der Krisgsminister sind an Bord >ines Zerstörers in Pyräus
angekommen . Anwesenden Vertretern der Presse teilte Gunaris mit .
daß die Operationen alsbald wieder aufgenommen und zur völligen
Nied -> !vtifung des jetzigen Wid : cstunvez des Feindes freigesetzt wer -
d.'U n üloen .

T .U. London , 8 . Aug . - sDrabthericht .) Wm 25 . August wird
nochmals versucht werden , von England nach Amerika zu fliegen ,
und zwar mit dem Riefenluftschiff ik 38 . das von der amerikanischen
Marine angekauft worden ist. Die Bedeutung besteht aus 30 bis
40 Mann .

Umschau .
S. Suguv 1SZI.

Wohl damit der deutsche Bürger die ganze Schwere der Stund¬
recht empfinde , yat das Relchsfmanziilinist ^ mm gleichzeitig mu dem
Beginn der bedeutungsvollen Tagung des Oberiten 1-iates in Pri¬
emen Ueberblick über setne Steuerpiäne veröf .eiltlicht .
Es entspricht einer allen Ftnanzplänen entgegengebrachten For¬
derung und ist daher zu begrüßen , daß diesmal nicht die einzelnen
Steuerentwürfe stückweise der öffentlichen Kritik unterbreitet wer -
den . weil die Kritik jeder Steuer erst im Zusammenhang mit dem
Gesamtpläne möglich ist, sondern daß uns das ganze Bukett schö«
gebunden auf einmal überreicht wird . Die Kehrseite der Aledaiül «
ist natürlich , daß der Schrecken des Steuerzahlers umso größer wird .
Es wird wohl vielen nicht ganz leicht. Aeworden .sein . sich schnell oo»
der Bestürzung zu erholen , die ihnen das Bukett der neuen Steuer »
Pläne verursacht hat . Der Reichsfinanzminister hat sicherlich leinen
Witz machen wollen , aber schon die beiden ersten Punkte seines Pro¬
gramms , die Gesetzentwürfe über das neu « Zucker, und Süßstoff «
steuergesetz zeigen , daß es nicht gerade die Absicht des Herrn
Dr . Wirth ist, uns das Leben zu versüßen . Nicht weniger als zehn
von den fünfzehn SteuerplSnen gehören zum Kreis der Ver »
brauchs - und Verkehrs steuern . Von der Einteilung in
direkte und indirekte Steuern , von der die Finanzwisssnschest scho?r
länger abgekommen ist. sieht auch das Reichsfinanzministerium heute
mit Recht ab . Die Abwölzungsmöglichkeiten machen , wenn auch
nicht mit sofortiger , so doch mit allmählicher Wirkung jede Steuer
zu einer Belastung der G-samtwirtschaft , für deren Au '

bringung unÄ
Verteilung auf die einzelnen LastentrSger letzton Endes die wirt¬
schaftlichen, Kräfte der Einzelnen und der Organisationen , der Grad
der wirtschaftlichen Entwicklung einer Volkswirtschaft , die Konsum ,

kraft und die Einkommensverhältnisse ausschlaggebend sind . Außer
dem macht die Einteilung in direkte und indirekte Steuern das

Problem politisch immer schwieriger als es an sich ist. weil das alte

sozialdemokratische Programm , von dem der neue Programnumtwurf
allerdings in dieser Hinsicht abweicht , der Sozialdemokratie die

grundsätzliche Gegnerschaft gegen jede indirekte Steuer zur Pflicht

macht . Allerdings ist nicht zu verkennen , daß jede Belastung des Ver¬

brauchs zunächst die wirtschaftlich schwächeren Kreis « des Volkes

schwerer trifft , da die Ungleichung der Einkommen an die neue

wirtschaftliche Lage — wohlverstanden nicht an die neuen Preise —

immer hinter der Lerbrauchsverteuerung langsam herhinken un>

daher das neue Gleichgewicht erst nach einer größeren Zeitspanne «in --

treten wird , während welcher die wirtschaftlich schwächeren Klassen

benachteiligt sind . Die Belastung des Verbrauchs und damit die

allgemeine Preissteigerung als Folge der geplanten neuen Stenern

dürfte eine sehr große werden . Wenn demnächst auf jedes Pfund -

Zucker das Reich statt bisher 7 nun 50 Pfennig Steuer erhebt — das

heißt , daß wahrscheinlich das Psund Zucker eine Mark teurer we ^ eu

wird — so kann man das ja noch ertragen , solange die Zuckerratron

pro Kopf und Monat doch nur ein und ein halbes P ?und betragt .

Der freie Zucker ist ja nur für Kriegsgewinnler erschwingbai . Wenn

die Zollsätze für Bananen , Datteln , ausländische Gewürze . Kakao

und Schokolade erhöht werden , so bleibt der Ausweg des helden¬

mütigen Entschlusses , auf diese schönen Sachen m Zukost ganz zu

verzichten . Wenn das Branntweinmonopol tumtig die Relchsem

nähme für den Liter Branntwein von 8 auf 40 Mark erhohen will so

wird der Guttempler sagen , daß das im Sinne der Maßigkeits -

bewegung erfreuliche Wirkungen auslösen ? «rde wobei er ab »

vergißt , daß einmal der Finanzminister mit « inmchmen rechnet und

daß es zum anderen eine Branntweimndustne gibt , m der sowo .l

Arbeiter wie Unternehmer leben wollen .

Auch auf anderen Gebieten ist die Erhöhung der Satze - ine

enorme . Die Leuchtmittelsteuer und die Biersteuer sollen gleich ver¬

vierfacht werden . Unter der Verdoppelung bleibt es beinahe n . r

oonds . Das Hauptgewicht bei diesem Teil des Steuerprogrammt

liegt auf der Verdoppelung der Um s atz st « u er , der sich nie »

mand entziehen kann , weil schließlich jeder Verbrauch durch sie be¬

lastet wird . Bei dem Plan für die neue Regelung der Umsatzsteuer

ist man von dem Plan abgegangen , die von der Umsatzsteuer ersahen
Stellen bis auf die letzte Umsatzstelle auszuschalten und dafür de«

Steuersatz auf 10 Prozent zu erhöhen . Dieser Gedanke wurde vor

allem von den Großhandelsinteressenten verträten , dagegen vom De¬

tailhandel , an dem die ganze technische Belastung und der Aer ^ er

hängen geblieben wäre , abgelehnt . Gegen den Plan sprach wohl auch

das Bedenken , daß im stillschweigenden Einverstäirdnis von Käufer

und Verkäufer die Steuer leicht unterschlagen werden könne , wie di<

in Italien gemachten Erfahrungen beweisen . Auch die vom Groß¬

handel mit begreiflicher Liebenswürdigkeit zur Verfugung gestellte

Kontrollhilfe hätte daran wohl nicht viel ändern können und konnte

den Detailhandel erst recht nicht mit dieser Aenderung aussöhnen .
Es ist also vernünftig , wenn die Pläne des Finanzministers nur eine

Erhöhung des Umsatzes und zwar auf das Doppelie vorsehen .
Es wäre natürlich eine solch« Füll « von Verbrauchs - und verkehrs -

belastenden Steuern gegen den Widerstand der Sozialdemokratie
überhaupt nicht durchzudrücken und es entspräche natürlich auch nicht
den elementarsten Forderungen sozialer Gerechtigkeit ^venn nicht gleich¬
zeitig die Belastung des Besitzes soweit als eben möglich
ausgebaut würde . Dem dienen die unter den Nummern 11 bis IS

ausgeführten Pläne des Entwurfs . Die Sätze der Einkommensteuer
sind bereits so hoch, daß eine weitere Erhöhung der Sätze nicht iir

Frage kommen kann - Eine Reform der Einkomm «nsteuer tonnte nur
noch nach dem Gesichtspunkt erfolgen , daß entsprechend der zunehmen¬
den Wertverminderung des Geldes das exfftenzfreie Minimum er¬
höht wird . Nur die Körperschaftssteuer . die in der Erfassung
der nicht physischen Personen steuertechnisch das Ergäii ^ungsstück zu»
Einkommensteuer für natürliche Personen bildet , soll umgestaltet wei¬
sen , indem einmal auch auf sie die Quellentheorie in Anwendung
gebracht und indem weiter der Steuersatz auf 30 Prozent des gesam¬
ten steuerbaren Einkommens erhöht werden soll. Bisher wurde da »
steuerbare Einkommen nur mit einer Steuer von 10 Prozent erfaßt ,
wozu ein « Zuschlagesteuer auf den ausgeschütteten Gewinn trat , diq
nach dem Verhältnis vun Ausschüttung und Stamm - und Grund »
kapital gestaffelt war . Der neue Plan will durch den einheitliche »
Satz Wk 30 Prozent mit de» Abstufungen und alle « NusmchUs »
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wohl wie mit deitt Gedanken überhaupt aufräumen , den Gewinn als
solchen zu besteuern , ehe er buchmäßig aufgeteilt ist. Der Entwurf des
Kapi t a l v e r fsh r s si c u ertze setzes sieht eine organisatorische
Umstellung der ganzen Reichsstempelgesetzgebung vor , wobei man sich
aber offenbar bewußt ist . daß die Besteuerung des Kapitalverkehrs
sehr norflchtiq zu handhaben ist, da vor allem die Börsenvorgänge . wie
z. V . der Devisei >1) aNdet , an dessen Besteuerung man denkt , sehr
empfindlich reagieren .

' " " ' " '

Das Hauptstück unter denjenigen Steuerplänen , die das Kapital
un d seine Rente treffen sollen , ist der E n t w u r f e i n e s Vermö -
g e n sst « u e r ge seh « s . Es ist zunächst zu begrüßen , daß man den
kitschigen Ausdruck „Reichsnotopfer " hat fallen lassen , der durch die
Verbindung mit dem Wort „Veredelung " nur noch kitschiger wurde .
Keine Steuer wird von demjenigen , der sie bezahlen muß , als be¬
sonders edel empfunden werden . Am allerwenigsten gilt das vom
Neichsnotopfer , das nach dem Entwurf des Vermögenssteuergesetzes
wenigstens der allergröbsten Mängel entkleidet werden soll . Der
eine grundlegende "Fehler des Reichsnotopfergefetzes war der , daß
die erste Erhebung aus einen 1? bis 18 Monate späteren Termin als
das Einschätzungsdatum fiel , daß also infolge der weiteren Entwer¬
tung des Geldes die Besitzer von Realwerten von dieser Hinaus -
zögerung profitierten , während die Besitzer von festverzinslichen Pa¬
pieren die Dummen waren . Da die Geldentwertung weitergeht
und der ursprüngliche Gedanke der einmaligen Vermögensabgabe
durch die Ermöglichung ' von Ratenzahlungen zugunsten des Gedan¬
kens der laufenden Vermögenssteuer schon fallen gelassen worden ist,
so würde sich nach dem alten Reichsnotopfergefetz diese Ungerechtigkeit
in verstärktem Maße noch weiter fortgesetzt haben da in dem alten
Gesetz die Wertverminderung und Wertvermehrung bei der Steuer¬
berechnung außer Ansatz blieb und ebenso neuerworbene Vermögen
nicht herangezogen werden konnten . Dieser Ungerechtigkeit soll nach
dem neuen Entwurf daMiA ) entgegengetreten werden , daß der feste
Stichtag aufgegeben wird und alle Vermögen einschließlich der ueu -
gebildeten in bestimmten Steuerabschnitten von etwa 3 Iahren oder
in noch kürzeren Abschnitten neu veranlagt werden sollen . Weiter¬
hin soll den besteAtt ? ^ ^lMSrkchtigkeiten durch neue Bewertungs -
gesichtspunkte unter Berücksichtigung der wirtschaftliche » Lage Rech¬
nung getragen werden . Dieser Plan des Reichsfinanzministers ist
nicht identisch mit dem Vorschlag des Reichswirtschaftsministcriums .
Die bekannte Denkschrift des sozialdemokratischen Reichswirtschasts -
ministers fordert eine Beteiligung des Reiches an den Realwerten
selbst . Die Verwirklichung sollte durch Auferlegung von Gold -
Hypotheken und durch Abführung von Besitztiteln mit allen Rcchten
der Aktionäre an das Reich erfolgen . Hier sollte also in die Steuer¬
politik ein sozialistisches Wirtschaftsexperiment hineingetragen wer¬
den , während der Plan des Finanzministeriums nur als ein sozialer
Steuergedanke anzusprechen ist . Daß allerdings auch das neugeplante
Vermögenssteuergefetz in vielen Fällen Eingriffe in die Vermögens -
substanz zur Folge haben kann , wird im Finanzministerium eingesehen .
Es ist aber bezeichnend für den Ausgangspunkt der im Gegensatz
zu dem sozialistischen '̂ Atisgangspunkt des Neichswirtschaftsministeri -
ums steht , daß jeder Zwang zu unwirtschaftlicher Weg¬
nahme von Teilen der Substanz vermieden werden soll. Ter leitende
Gesichtspunkt ist nicht ein sozialistischer , sondern ein fiskalischer und
volkswirtschaftlich » -? verbunden mit dem - Gedanken der sozialen Ge¬
rechtigkeit .

Die beiden letzten Punkte betreffen ein neues Vermögen s -
zuwachssteue r g « ^ >e tz und die -A b g a b e vom Vermögens¬
zuwachs aus der Nachkriegszeit . Für elfteres ist das
Wesentliche die Aenderung der Bewertungsgrundjätze nach den glei¬
chen Gestchtspunktan wi » beim Vermögencsteuergesetz , während die
Abgabe vom Vermöftenezuwachs aus der Nachkriegszeit die Revo¬
lution ?- und Nachkriegszeitgewinnler treffen soll - Uns scheint es ,
als ob dieser Entwurf am wenigsten gefeit sei gegen die Kritik . Nie¬
mand wird uns im Verdacht - haben , daß wir uns schützend vor Revo -
lutionsgewinnler stellen wollten , aber die Grundfrage ist eben die ,
ob dasjenige , was das Finanzministerium als wirklichen Vermögens -
zuwachs zu betrachten geneigt ist , nicht in vielen Fällen nur ein nomi¬
neller Zuwachs ist . S»r die Geldentwertung zum Ausdruck bringt und
der in manchen Fällen sogar ein realer Verlust sein kann . Auf alle
Fälle muß die Kritik der Öffentlichkeit sich noch sehr gründlich mit
den Beziehungen zwischen dem Vernulgenssteuergesetz und der Abgabe
vom Vermögenszuwachs aus der Rachkttegszeit beschästigen .

Der Ausgangspunkt der Kritik wird natürlich nicht derjenige
sein , den Besitz und die Aktionäre vor der Steuer zu schützen , son¬
dern der volkswirtschaftliche Gedanke , daß der deutschen Wirtschaft
als Ganzem nicht das Betriebskapital in zu hohem Maße entzogen
werden darf . Unter den Wirkungen würden letzten Endes gerade
auch die wirtschaftlich schwächeren Kreise am meisten leiden . Alle
Kritik aber , die an , Sin ?,elhei ?e » der Gesetze oder an dem Grund¬
gedanken des einen oder anderen Gesetzes überhaupt geübt wird ,
muß sich bewußt sein, , daß der Versuch , unsere Finanzen in Ordnung
zu bringen , den Etut qu balancieren und die uns auferlegten Lasten
aufzubringen , ernstlich gemacht werden muß , daß also an die Stelle
jeder kritisierten Steuer der Vorschlag einer anderen besseren gestellt
werden muß . Wir >.dÄrfen nie den ganzen Ernst der Situation aus
den Augen verlieren . ^ Erst wird uns recht zum Bewußtsein ge¬
bracht , daß wir den Krieg verloren und den Versailler Friedensver¬
tag unterzeichnet haben . Sei».

Lenin acht ins Ausland.
n . Kopenhagen , k . August . (Drahtbericht unseres Vertreters .)

Politiken meldete Das in Sowjetkreisen immer wieder auftauchende
Gerücht über LeniM,hs » » steheiHe Abreise in das Musland wird
nun bestätigt . Wie aus Moskau gemeldet wird , will Lenin zwischen
dem 15 . und 20. Auguft Rußland verlassen und sich zunächst nach Eng¬
land begeben , wo er eine Woche zu bleiben gedenkt . Von dort wird
er nach Schottland ov?r Capri reisen , wo er längere Zeit bleiben
will .

Offiziell heißt es , daß die Reis « als Erholungsreise auf dringen¬
den Rat der Aerzte vor sich gehe ? man sieht es aber in Sowjet¬
kreisen für wahrscheinlich an , daß Lenins Krankheit nur diplomati¬
scher Art ist . da in der letzten Zeit ein heftiger Konflikt im Zentral¬
komitee der kommunistischen Partei zwischen den Anhängern Lenins
und denen Trotzkis entbrannt ist. Der Streit dreht sich um zwei
Hauptpunkte . Erstens will Lenin in der Behandlung der Hunger¬
katastrophe eine versöhnliche Politik gegenüber dem kapitalastischen
Ausland , während Trotzki und seine Anhänger eine solche Politik
heftig bekämpfen . Zweitens wünscht Lenin die Frage der Rückzah¬
lung der russischen. . Staatsschulden im Geiste der Nachgiebigkeit ge¬
löst zu sehen , ein Standpunkt , der von Trotzki , Bucharin und anderen
entschieden abgelehnt wird . Lenins R ^ ise wird , wie man glaubt , dazu
führen , daß die ÄHhänUx Trotzkis allein in die Lage kommen , die
weitere Entwicklung der russischen Regierungspolitik zu bestimmen .

D - e Bekämpfung des » omnniniSmuö .
c. Basel , 8. A ><g . Das „Jugoslaoische Preßbüro " meldet aus

Belgrads Die gesetzgebende Nationalversammlung hob die parlil -
mentarische JinmumM der >

' 0 kommunistischen Abgeordneten auf :
anschließend dartn würden 5 Abgeordnet ? der kommunistischen Par¬
tei , die Mitglieder des kommunistisch - revolutionären Komitees
waren , verhafte t .

V . Basel , 8. Äug . sDrahtbericht unseres eigenen Berichter¬
statters .) Der amerikanische Postdampfer „Alaska "

, der von Porr -
land (Oregon ) nach San Francisko abgegangen war,

'
ist auf der

Höhe Eureka gescheitert . Es befanden sich zahlreiche Touristen , im
ganzen 200 Personen auf dem Schiff . Bis jetzt werden 26 Passa¬
giere und 16 Mann der Besatzung vermißt , der andere Teil konnie
gerettet werden . .

Die badische Regierung und die Teuerung .
Aus Anregung der badischen Abteilungen des Allgemeinen Deut¬

schen Gewerkschastsbundes hatte die badische Regierung heute vor¬
mittag die Spitzenverbände der Arbeiter und Angestellten und die
Verbraucherorganisationen zu einer Besprechung über die bevor¬
stehende Teuerung und ihre Bekämpfung eingeladen . Die Beobach¬
tung , daß alle Preise zur Zeit wieder anziehen , kann man jeden Tag
machen . Vergegenwärtigt man sich dann noch, daß infolge der Dürre
eins weniger gute Ernte in Aussicht steht , bedenkt man weiter , daß
in allernächster Zeit die neuen Steuern in Kraft treten , so kann man
den Gedanken einer Aussprache zwischen Regierung und Konsumen¬
ten durchaus als gesund bezeichnen . An einer solchen Aussprache
hätten aber auch die Produzenten teilnehmen müssen . Erst dann
hätten Ergebnisse erzielt werden können . Eine Aussprache zwischen
Regierung und Konsumenten allein muß immer platonischen Charak¬
ter tragen , und die heutige Sitzung hat gezeigt , daß für die All¬
gemeinheit günstige Ergebnisse nicht erzielt werden können . Der
Minister des Innern Remmele bewies in längerer Rede , daß er
die Schwierigkeit des Problems scharf erfaßt hat . Wenn seine Ab¬
wehrmaßnahmen nicht so einschneidender Natur sind , wie man es
wohl wünschen möchte , so liegt dies an den mißlichen Kompetenz -
Verhältnissen zum Reick . Zu begrüßen ist , daß der Minister die
Wiedereinführung der Zwangswirtschaft , sei es auch nur in der
Form der NichtPreisfestsetzung , ablehnte . Er teilte mit , daß die
Regierung die bisherige Teuerung bekämpft habe , indem

^ sie die
Preise herabgesetzt habe , angesichts der heutigen Lage ihre Haltung
geändert habe und , daß sie jetzt Hilfe allein von einer Erhöhung der
Löhne erwarte . Dementsprechend wird , wie wir übrigens wiederholt
an anderer Stelle angedeutet haben , dem Landtag noch zu seiner
Nottagung im September eine Ergängungsvorlage zum Beamten -
besoldungsgesetz zugehen . Ob damit aber wirklich etwas für die
Beamten getan wird , bleibt nach den Ersahrungen aus der jüngeren
Vergangenheit zu bezweifeln . Höhere Löhne allein schaffen bekannt¬
lich nie

'
Waren . Sie erhöben nur die Nachfrage und wirken deshalb

noch weiter preissteigend . Aber es ist wirklich schwierig , andere , bes¬
sere Mittel zur Bekämpfung zu finden .

Minister Remmele begann seine Ausführungen mit einer ein¬
gehenden Schilderung der augenblicklichen Lebensverhältnisse . Er
bezeichnete als Ursachen für die Teuerung die augenblickliche Dürre ,
den Wegfall der Nahrungsmittelzuschüssc und das Ueberwiegen der
Nachfrage über das Angebot . Die Erhöhung des Brotpreises werde
auch in Baden sehr fühlbar werden . Das Brot , das bis jetzt 3 .80 Mk .
koste , werde sich nach den Berechnungen auf 5 .50 bis 5 .K0 Mk . stellen .
Das sei eine Preiserhöhung um 29 P '

ennig pro Kopf und Tag und
für eine fünfköpfige Familie würde die Mehrausgabe im Jahr rund
500 bis 550 Mk . ausmachen . Weitere Preissteigerungen seien für
Mehl und Gemüse zu erwarten . In Mittelbaden fei infolge der
Dürre die Gemüseernte vollständig vernichtet und wenn nicht in den
nächsten Tagen starke Regensälle einsetzen , würde auch die Herbst -
kartcffelernte vernichtet und das würde katastrophale Folgen für
Baden haben . Die badische Regierung habe bisher geglaubt , der
Teuerung am besten entgegenarbeiten zu können , indem man auf
die Preise drücke. Da aber die Preise für das koniinende Jahr nicht
herabgesetzt werden könnten , habe sich die Regierung entschlossen , van
ihrer bisherigen Politik abzugehen . Man müsse neue Richtlinien
für die Entlohnung suchen und die Regierung sei bereit , die Konse¬
quenzen aus ihrer Anschauung zu ziehen . Es werde dem Landtag
noch in allernächster Zeit ein Entwurf zugehen , der eine Befoldungs -
reform für die Beamten und Angestellten enthält . Die Regierung
hoffe , daß auch die privaten Arbeitnehmer und Arbeitgeber
durch Verhandlungen zwischen den Organisationen direkt zu
einem Ausgleich kommen werden . Als weiteres Mittel zur
Bekämpfung der Teuerung sei der Regierung die Beibehal¬
tung bezw . Wiedereinführung der Preispolitik genannt worden .
Wiedereinführung der Pretsilberwachungspolitik sei aber nichts
anderes ails Wiedereinführung der Zwangswirtschaft mit all ihren
üblen Folgen . Die Regierung verspreche sich von diesem Vorgehen
nichts .

' Das wichtigste sei, Leil»ensmittel überhaupt zu erhalten .
Wolle man das , so dürfe man die Produzenten nicht verleiten , ihre
Waren anders wohin zu liefern , wo sie teurer bezahl , würden . Hilfe
könne nur ein geschlossenes Vorgehen im ganzen Deutschen Reiche
bringen und auch das nur , wenn genügend Waren vorhanden wären .
Da aber die Not zu groß sei , wäre das aussichtslos , die Bevölkerung
selbst würde sich nie an Richtpreise halten , wenn sie zu höheren
Preisen sonst unerhältlich -e Waren kaufen könne . Die badische Regie¬
rung werde versuchen , die Produktion »« Heiben , auf diese Weise
drückend auf die Preis « zu wirken . Zu vielem Zwecke habe Baden
bei der Reichsregierung beantragt , ein Ausfuhrverbot für Obst und
Heu erlassen zu dürfen . Beide Anträge seien noch nicht genehmigt !

Nachrichren aus dem Lande.
Zwei Raubmörder fünfmal zum Tode verurteilt .

— Waldshut , 7. Aug. Nach mehrtägiger Verhandlung wurde,
wie bereis kurz gemeldet , heute in früher Morgenstunde in dem
Prozeß gegen den Tagelöhner Ludwig Ostertag aus Dettingen
und gegen den Konditor Fritz Neutter aus Münsingen (Wttbg .)
das Urteil gesprochen . Der Angeklagte Ostertag wurde wegen
dreifachen Mordes im rechtlichen Zusammentreffen mit drei¬
fachen besonders schweren Raub dreimal zum Tode verur -
tjeiZt , der Angeklagte Fritz Reutter wegen zweifachen
Mordes in rechtlichem Zusammentreffen mit zweifachen besonders
schweren Raub zweimal zum Tode und wegen Beihilfe zu be¬
sonders schwerem Raube in einem dritten Falle zu 5 Jahren
Zuchthaus : den beiden Angeklagten » wurden die bürgerlichen
Ehrenrechte auf Lebensdauer aberkannt . Damit hat eine Reih « von
schweren Verbrechen ihre Sühne gefunden , die in dem vergangenen
Jahre die Oeifsentlichkeit in großer Erregung hielten .

Die beiden Angeklagten stammen aus Württemberg . Ostertag ,
am 20 . Januar 1897 geboren , war in Dettingen (Wiirttbg, ) wohn¬
haft und noch nicht vorbestraft , Fritz Reutter wurde am 2. Januar
1900 in der Gemeinde Münsingen geboren und war gleichfalls noch
nicht vorbestraft . Am 18. Juli 1920 ermordete Ostertag die Mül¬
lerswitwe Schmied in Ziegelhäusern , Gemeinde Münsingen , wo¬
bei er von Reu/ter wirkungsvoll unterstützt wurde . Den beiden Ge¬
nannten fielen damals 500 Mark in die Hände . Den ^ zweiten Mord
verübten sie am 5 . August 1920 bei den Triberger Wasserfällen an
dem 23 Jahre alten Bankbeamten Heinrich Grünewald aus
Flankfurt , den sie an der obersten Kehre des Wasserfallweges . nieder¬
schlugen . Sie warfen den Betäubten über einen Felsen in das Was¬
ser hinab und Ostertag versetzte ihm . als wieder zu sich kam und um
Hilfe schrie, einen tiefen Stich in die rechte Halsfeite , sodaß Grune¬
wald verblutete . Sie raubten ihm seine Brieftasche mit etwa 120
Mark , eine goldene Uhr und ein Zeißfernglas . Ihre letzte Untat
begingen sie am 26 März ds . Js . Sie überfielen die Witwe
Brcndle in ihrem Haufe in Brunnadern bei Bonndorf . Auch
dieses Opfer wurde gewürgt , bis es tot war . In diesem Fall « er¬
beuteten sie 18 000 Mark . Die Verhandlung ergab , daß beiden auch
zahlreiche Einbrucksdie bstähle zur Last fallen , die sie teils in Würi -
temberg , teils ' N Baden verübt ha ten . Ostertag nahm das Urteil
vollkommen ruhig unÄ gelassen auf , er lachte sogar , während Reutter ,
der während der Verhandlung schon wiederholt Zeichen der Reue
zeigte , bei Verkündigung des Urteils vollkommen zusammenbrach .

xt . Insenhausen (A . Bretten ) , 7. Aug . (Abermals Groß¬
feuer .) Gestern abend 9 Uhr schlugen erneut die Flammen aus
der am einen Ende an den alten Vrandplatz grenzenden Scheune der
Witwe Hillv , die sofort lichterloh brannten und die beiden an -

es müsse dabei eininal festgestellt werden , daß die Reichsregieiu Z

auch hier wieder Air räge , die aus Baden kommen , viel langsan >

und viel unfreundlicher behandle , als solche , die von Bayern ^
Württemberg gestellt würden . Die badische Regierung Hab« well
in Berlin angeregt , in erhöhtem Maß für die Einfuhr von .
futter aus dem Auslände zu sorgen . Auch Fett und Oele könm .
eingeführt weiden auf Reichskosten oder wenigstens müsse das Ne

Sorge tragen , daß die Preisfestsetzung nicht ganz so willkürlich S*'

schehe , wie sei , einiger Zeit der Fall sei. Zu erwägen sei auch ,
"

man nicht Mehlvorräte , die jetzt noch auf dem linken Rheinui
lagerten , einführen könnte . Aber dagegen hätten schon die
heimer Mühlenwerke im Einvernehmen mit ihren Arbeitern ,
dadurch brotlos würden , protestiert . Das Gesuch des Ortsausschuß
des Allgemeinen Deutschen Geiveröschaftsbundes , die Zwangsww
schaft, wenigstens so weit die Preisüberwachungspolitik in
komme , wieder einzuführen , sei deshalbb angesichts der allgemein
Notlage abzulehnen .

An die Ausführungen des Ministers schloß sich eine lange Aus '

spräche , in der allgemein bedauert wurde , daß nicht auch die Pr ^

Zenten an der Sitzung teilnähmen , Gewerfschaftssekretär H o f- Kan '

ruhe teilte mi, , daß die Gsmüfepreise gegen das Vorjahr um
Prozent , die Vvtterpreis « um 72 Proz ., die Obftpreis « gar um Zll>

den Unternehmern und der Industrie zu Hilfe käme ,
-man damit rechnen , daß ein großer Teil unserer Jn ^u !^
aus Baden arowanderc oder zum mindestens im Nor -

Der Miin >!
°
.

Prozent gestiegen seien Eine dreiköpfige Familie brauche als
stenznnnimum nur für Ernährung 315,45 ^ wöchentlich . Di « be «»

stehende Erhöhung der Invaliden - und Unfallsvcrstchzrun .g wun
eine weitere Verteuerung der Lebenshaltung mit sich bringen . ^
schlug vor , daß Kommissionen aus Produzenten und Konsument
überall eingesetzt würden , um die Preise zu revidieren . Weit
wurde in der Aussprache betont , daß die Regierung dafür
tragen müsse, daß Wandel geschaffen werde . Scharfe Worte fte^
gegen jene Arbeitgeber , die , die Zeichen der Zeit nicht begreN
würden . Das Ministerium müsse auf die Arbeitgeber einwirke
damit sie Verständnis bekämen für die jetzig - Lag « des Bolle -

Komme es nicht dazu , trete kein Wandel ein , so gehe das deutM
Volk den schlimmsten Zeiten entgegen , die geeignet seien , die deu M
Nation zu vernichten . Ueberaus bedauert wurde , daß an der Ko

ferenz keine Vertreter der Arbeitgeberschaft anwesend wären .
Löhne müßten unter dem Druck der schweren Zeit den Weltlich ^

angepaßt werden .

Minister Remmele erwiderte auf die verschiedenen Ausführung ^
u . cr. , daß versucht werden müsse, eine Plattform zu finden , für/ '

Aussprache zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern . Der ^ .
ster schlug vor , eine Abordnung von Sachverständigen zu ernenne '

die sich mit ihm zum Arbeitsministerium begeben sollten , ^ m de

das Ergebnis der Aussprache zu unterbreiten . Bezüglich der wie ^
holt scharf gezeichneten Zustände , die durch die wilde Schnaps ^
nerei in Mit elbaden entständen , betonte der Minister , daß die
teien auf die Leute einwirken müßten , um ihnen das Gewissen
schärfen . Ferner wurde Stellung genommen gegen den Wucher ,
sollte sich jedermann einer Verbrauchergenossenschaft anschließe '

Verlangt wurde dann die Ausschaltung der vielen Zwischenglied '

Einflußnahme der Regierung auf die Schlichtungsämter . Auf ^ ^
Anfrage , ob ein Ausfuhrverbot für Heu bestehe , antworte e

Minister , daß in Deutschland ein solches Verbot bestehe . <5^??
erwähnt « der Min -ister , daß Vorkehrungen getroffen seien , um
res statistisches Material über die Preisbewegung und so ein obl-

tives Bild über die Lage zu bekommen . Dann erwähnte der
ster , daß Baden nicht

' mehr so konkurrenzfähig sei , wie frWer . ^ .<-
nicht Ausgleich dadurch geschw

' fen werde , daß die „Weiße

.. . uftt"
Norde"

und Ostens Deutschlands Filialen errichtet werden . Der Miml ^
schlug vor , eine Kommission zu bilden , bestehend aus den si -ben e -

geladenen Spitzenorganisationen . Diese solle sich am nächsten ^
woch zum Arbeitsministerium begeben und ihm dann über den
lauf der Besprechung : » Aufschluß geben . Der Minister sprach ^

Schluß die Bitte aus . daß die Vertreter der Arbeiterorganisation ^
besonders jene aus Mannheim , sich an ihre Mitglieder wenden '

ihnen in Ruh « über den wahren Stand und die Lage beru ?

möchten . Dann sei « r überzeugt , daß wir auch diesmal über
schwere Lag « hinweg kommen können .

stoßenden großen Scheunen , die Doppelscheuer P seifer —St reh ^
und die der Witwe Steinbach in kurzer Zeit samt den mit 3^ ^
Holzvorräten gefüllten Nebengebäuden . Ställen und Schuppen °

Grund auf zerstörten . Vom Löwengängle bis zur Wilhelmstraße I'

jetzt alle Scheunen und Hintergebäude zerstört . Wie beim er ! ^
Brande eilten sämtliche Wehren von Eppingen bis Bretten

Hilfe . Ihnen allein ist es zu verdanken , daß aus Zazenhausen
dieser Nacht nicht ein zweites Sunthausen geworden ist . Es "

Brandstiftung vermutet . Eine Verhaftung ist vorgen -Mw

worden . Es geht ein Gerücht im Dorf um . es sei ein Brief ge ^
"

^
worden mit neuen Brandandrohungen . Die ganze Gemeinde » '

stürzt . Der Feuerwehrmann , der beim ersten Brande abgesturzl

soll auf dem Wege der Besserung sein . Am Sonntag war Za !

Hausen das Ziel einer reinen Völkerwanderung von Neugier ' »
^

Wichtig sind Gaben an Futter und Getreide . Man hofft , daß es ^
ermöglichen läßt , daß die Gemeinde an den Kommunalvc ^
nichts abzuliefern braucht . Eine ganze Anzahl von Bauern

sich bereit erklärt , unter diesen Umständen ihre Ablieferung --" ^
den Brandgefchädigten unentgeltlich zu überlassen . Der Schaden u

in die Millionen . ^ zy
— Flehingen . 8 . Aug . (Ausreiße r .) Der erst 15 Jahre

Hermann Sutterer aus Karlsruhe war bereits ui ver z.
Ziehungsanstalt Flehingen untergebracht , weil er verschiedene
stähle auf dem Kerbholz hatte . Von dieser Anstalt ausgerissen ^ ^
er nach Brackenheim und fand bei ernem Landwirt über die ^ ^
Arbeit . Plötzlich verschwand er unter Mitnahme einer gros

Geldsumme . Es gelang , ihn in Lauksen festzunehmen u" °

Amtsgerichtsgefängnis Brackenheim einzuliefern . Am nachsten -
^

gen wurde er zu seiner Vernehmung ins Amtsgericht «orgel ^
Während der Vernehmung benützte er emen gunstigen Auge »

und entfloh aufs neue .
- Rastatt . 8. Aug . (Großfeuer ) Die Stallunger n

Fovlenw - ide brannten hier ab trotz der eifrigsten Bennau ^
der Feuerwehren von Rastatt und Oetigheim . Le ' der vcr ,.^
neunzehn zum Teil wertvolle Pferde , sodaß der Mittelwv ' !

Pferdezuchtgenossenschaft ein erheblicher Schaden erwachst . ^u!
bäude sind Eigentum des Kreises . Der Gesamtschaden ourft ^ I)"

annähernd eine Million belaufen . Auch Futtermittel und

sind mitverbrannt . Dem verheerenden Element fiel außerdem h
Rennpferd „ Hubertus " zum Opfer , das zur Erholung auf d - r » ^
lenweide untergebracht war . Es machte sich starker Wasserm -

geltend , da nur aus einem Brunnen Wasser gewonnen u>

konnte . Auch der Wald wurde bei dem herrschenden starken
angesengt : hier gelang es jedoch bald , das Feuer einzudämmen -

den Pferden konnten 28 gerettet werden . ^

SwkMMrSHsK ,



Nittel Nachrichtendienst der bav . Landeswclterioarte in Karlsruhe ,
Luftdruckin
Mee es -
Niveau

<Z>e!trine Niedrigst«
Höchst. lemper
wiirme inrchls

? empe >
rati» Wctl «rStationen

N!e?tbeim — 22 2S >4 wolkenlo»
ASnigfiuhl 759.» 17 24 14 wolkig
tiar '.srule 7Li,8 ^ l ZI lt»
Paden.»Laden 7M/i « .1 7« >8 halb b-d-S»
Sulingen 7W,»j z >.>0 27 >2 Heitsr
!;eldderaer Kof . . . . «^4.7- ^ IL Ib

Binslkn . — - — —
Vade »weU ?r — 2i 2« W heiter

Allgemein? Wtteruuasiibersttti ! . Das Tlcsdruclgebiel über Skan¬
dinavien l>Zt Siiddeutschland nicht beeinstubt . Nuser Gebiet bleibt im
wcs -litiich-n im Ber ich des Hochdruckgebietes, sodas, das meist trockene ,
warme Wetter fortdauert .

Wcitcraussichten skr DienLtng , den 0. August : Warm , teilweise heiter,
trocken -

Wasserstand vcs Nkieins .
Maxau . 8. August , morgens K Uhr : Ü.4» in , gest. 1 cm.
Mannheim . 8 . August , morgens 6 Uhr : 2,2l m.

den Kos stürzte und hierbei den Tod sand . wird berich -
" 'merkt , dost es sich, da Gründe für einen Selbstmord nicht

^ !7-n . wohl um einen Unglücksfall aehandelt hat .

und W« i6,S !te . teils l?e-
»iebbar . stets zn vkf .ki . l! Her reust . Mblaue Icire " c « n, « ae n .

feldgraue So ?« » in allen
Gröken osteriert billigst

Weintraube
Au - « Berkanssne 'chäsi

L2 äroneattr .

Heute krük ' /- 8 Nkr snisckliek sankt nach kurzem
^ s!6sn unsere liebs Nutter

ffl -AU V ^ il >ve

ü-ois ^ZLllSUkiigeschäi!
mit vanö , karten , meh¬
reren Obstbänin .. üleiu -
tierstalliingen . TnaeSein -
uahine 8>»V— 1M > mit
Wohnung in Li , den -'» « dcn zu verkauf ?!?.
Angrb . nnt . Nr . " ' 22245
an sie „ '̂ ab . Viesse" .

im SO l >eb«osj»lirs . L40928

IM ?s»m»n il»r trsusrnil « » 7 iiim!»r :

^ Keodor ketirenä , llolel Sk8ltm .

I?arm »t »6t , l. is » s , Lontksn , ^ »llrill ^smdurg , frsnll »
>uil ». Ksrlzruk « , <Zen S. Xuxust IL2l .

LseröijiunL ! Uittvroch , clea ll ) . ^ uxust , nsehinitt .
' /, 3 vhr , vou 6er üsri -ruker ^risäkokkspslle aus .

Maler - WeSllfen find , MmMS - WMgll
' iir Z Tage in der Woche .

«. berie . Hedel s. r . l . B . .! is lynbeliZberacritrabeNr . 2
iMSMMZWWlWA -« » » B22287 Sttesf - t.

Iuug Mann mit 2 » . ZK
Führerschein low . gut .
.'iengn .. sucht SteKnng
kür Last - od . Personen¬
wagen,auf tos . od . später .
Angeb unt . Nr . B4»8W
an die »Bad . Presse " .

Mittelbadenvm elektr .
betrieb , gro e Stadt - u .
Landkiiiidschaft. i 't wegen
Todesfell iamt Pserve n .
Wagen lofoit zu verkf.

Angel' . mit . Nr . NA-Iva
a u die . Vad . Presie .

Schlafzimmer
kompl . Sviegelschr . . iso
br ., mit wtarm . d >S<i
ferner Kücheneinitchlg .
» . MM .« an . sowie pot .
Schrank .« ommode .Tilwe
Stühle niw . uurvreisw
L . Uuasnstein . So ' i -' li -
!ir . ^ öoet» . !-i2 ^ 97

Pillia abzuaeb . grem -
S »»,ziu »msr : Hob. Vett .Schrank , Tiwan . Tisch.
Studie . Wa >chkon>moc>e .
Svicael,iMlder .'.' eninaktr . 2 )̂, Laden,

u . -t Pststrr »
Svst » ftiidle aut erb .
?u verkau .̂Hani >lcr vero .
,>» tcdril !» vlav ^ , ^ Trev .

s « ck« t NAsie Turlacher
Tor Arb « it im HanSV..Büro oder Laden , n rei «
niaen . ?lnaeb . u . V«n»W
an die » Bad . Presse " erb .

I? sum kür kleines ^ usterlaeer
mulZ vorkanclen sein oder an -
äsrvveiti ? beschakkt veräsn .
Sssuok von Uknmsokenn
Itvmmi nioki in ^ i»sgo .

Zollst Ao
'
dolä , Wo !«

Wsnlisdal « bei ttambur ?
^ LSSS

M .irsi »«vensUrttartS -
«n «,e « » d umaibnng

der sich nedenbeiuslich
uulerer Sache widmet
und über musikalische u .
kaufinännlschiKenututfle
verfiiat « Zk>7l

Sierbaud znm Tchnde
m , Ntat . i?In « Iiibr « li « S -
rechte siir Deuifchland .
Ter Gcueral - Bertreter :
itni, .S <di » I>,H « n « » a,/ !vt .

(v >i !tav ^ doliltrake

verschlief,dar , VU qm.
Tchestelftr , fof . » d , Iv .
verm ^ Offert . n.
an die »5>ad . Presse ".

^ cktung ! äekiung !
fassen Zislki - lZIück !

^reuväev uvä Rek »vvtov äiv
lt » ^»oUricdd. äaönaek aok^ erv?
I ^ odlvordereidvd im m«iu

vvx«? liobsr Vatsr , üruävr .
OvlivI

^ vker I _ Zn6SNMvier
Al » « rer

^ »eioeo I êiSe» erlS- d vnr6 » ,
.. üvr tr »uerv^eii Uivtordlisdenen:
^ ° " usser, ied,d 'rocdler n Vorvaailien .
z ^ »rl»rado , vslkor » 6ei>' " °ku,r IV2I . K2W01
z> ^ rckixvvx «nclet vl ^nxt»« »»odmitt»?
^ ' ^or stitt . — Lrsnerd »» » : Lteiostr . 29 .

Metzgerei
mit oder ohne Wirtschaft
, u pachten oder kaufen
aesnA ». . Gest , genaue
kurze Angebote unter
Nr . 127gl an die « Bad .
Presse " erbeten .

Tausche meine fchöne .
sonnige ZZini .- Wovnilna .
.̂ «vt . tWekttt.) m . vavez .
Speiset, . Mansarde » In?,
g gen s» öne !> ^ ini .-Wba .mit Vadez . oder gegen
gZtin .- Woba , vart . oder
l . St . « ng ^b . u . v <U87!t
an die „ 5ad . Preffe ' erb .

Wettstadt , bet alleinst .
Dam - , elea . Wodn . « .
Sckz »ak« im », «r evt . n
ZUN. n . Küchei .venUvuna
, n verm . « dr . zu ersg .
unt .«<2 .̂>ft!> i . d Presie .

Kirkel 1 !!^ Ii. Lt .. gut
mvdNerteS Zimmer
»osort zu verm . VS227 -i

Möbl . Z,miner mit
Pension , u oermiete ».« 4U742 Sofienftr . Iii, tll .

Manl « ldenztm « er
aea . pausarb . iof . z. verm .^ ri 'vrin,enft - !!5' . ltl . »i«««t

Mödl Zimmer mit
eleklr . Ltcht, an anftänd .
Herrn svf . ,u verm . PW «

Leifingstr ZK. » » aal .
«»» » mdbl . grib . Zimmer
, u vermieten . B2SZ77
Nelke ,istrake 17 , II, ., lk«.

Zirkel U. mSdlierte »

Dame od. Tochter
findet quten La « d « « f»
enthalt »>i » einige
!it>o «izen bei Kamill «
ans d. Slvwarimatv .

rlnfragen unter !ft2224S
an die „ S^ad. Presse ".

oon 4M ^ an . Bertiko .
Tchrünke . Betten . Kiich -
ichrauk 24V Seck. Tisch ,
'iommode billig zu verk .

Berkaussuelle .
Zteiuitr . 7 . B4"

2 ig « iten pol . satt n >->!
mit Patent - ilidsten und

oreiieiUge » M . trotzen
>4i >U 1 iite ^ itlo neu
mit Spiegel 8W ^ zn
v« rkau »en . V22^27

Werderktr . 28 . i >. r ."
Z » v «« » schön . Kchlas-

, immer 2VW Verttk «
Lüchenschr. . Tisch.

2 Stiible zul . 2i>n >« .
^ röztilv . Uclanditr . 11.
)l n - und Verk . >?42227k>

Kiiäienttlch , Schoit . Kin -
derttich . Spiegel Hülster,
'I' - rrenschntirnicsel . br .
vir . «ü . DamenbatbIchube
weih n . schwär» , sebr
dillia zn verkans . Ä22S2S
» artstraße 75 . Stb . 4, St .

1 Gipsvüftc
Kroükeri » « Friedrich I ..
Ut/Vl t!>n . ein schwarzer,
ichvner Ständer da, » .
l »8 cm hoch . beides wie
neu , zu verlauten von
O . S «. ' Z . l» .

in « « « ?» .
<verxei - i «.» . ia . w . ne >,

beltci « creifg .,bili . z. verk .
« aifcrvaNagekichill . r .

ttöss. !Ii .U ?SUziab7ngÄ .
Kavellenftr . 42. P .

N .- b « kri !»e! m . neu
Gummi zu verk . i!>222.'>!!

Bl u menftr aste 21 . IV .
! H .- ftadrrad , itark . gut

erb . 5af. t jtit <ienf <!,r » nk
u . 2 S » a ! tr , all . gut erb .,
billig zu verk . V4>1828
Müblbura .vNnck ' t .2 . Il . >

Ein « roher , btesiger LebenSmittelbetrieb sucht
einen jnn ««nSvezialbArste « s« brti

ni . aesehi . « eich. Nen »
bellen sucht tavitat -
triiitiaen B .̂L2» i>

UimMkrllöler
für Baden u . beiebt .
Gebiet . NnriaBer -
tret . kommen in Krag .
Näb . üluSlunst erteilt

St ^ itaari .
Lerchcnslr . 7S . « 222 .̂ »

iu Künsten ller
kuslsnäsdoutsoken

mit guten Vorkenntnissen , schöner vaiidlchrlft u .
outen Zeugnissen , möglichst anö der Branche , zum
baistasren ikinirltt .

Geil , ' christliche Angebote unt . Chiffre 127S7
an die itrvedition der „ Bad . Presse ."

sedr schöne Wo^n » nge»
iSarte » . Wettstad, . zr
«l!s,N > «u verkaufen
« naeb . unt . Nr . B4iwm
an die » « ad. Presie " .

TIskung
k0 . - 24 . » ug . 1S21

»sünge/ 'e
Z,vei jungrrczu kaufen acfncht. 128NI

Äseifter . vtugartenstr . 7b
Telefon 5544 .Ioäe8 -. ^ n2eixe .

^ »er Iledes Xmä

Nsmisk
uns hsnte äurck clen loö entrizsen .

^ Uliu8 cksn unä frsu
Oouxlssstr . IL.

II ? ? s?«erZ !runx 5in6et Oienstsz inittax
, .., ^ nr vom portal 6e» isr. bne <Zt>olez

. ^iatt. '— Von Leilviclsdszucksu bitten
^ »b?u !!ek<m . 12789

sofort « esncht . S!i47a
SIet2it « rel ltrwutt ,
»tait <>tt . iltttterirr >4 .
Nür ein gemischtes

Warengeschäft such? ich
ver sofort üsitöa

Suche gutcrbalt . gebr .

»/></ S^/^ nozm/^/na
ockc?- z/?ck.e»- m/< / ./c/xdi/tt,

anvwÄx » 7Z7LZ a/l «<i»

zn kauf. n . erbitte Ang . u .Nr I27S2 a . d . « ad. Presse

l^ose zum smtlicken preis
von k kilic. ; liir ? orto urul
leiste I.kv Inlc. — 1l>I ôbe

xut sort ert KD Uli.
verseniZet

«ut ierboltcn . nur mtt
guter Bereifung . , u kau -
fen gesucht . Angebote m .
Vreisangabe an L Huck.R enpn,iichicr Ttn - >>-i,n
bei Oos . Z3i2a

Lüfl - süNmirink
kllr Schwerkrank - Krau
zn leiben od . kausen ge>.Oss . m . Preis nnt . Nr .S4 «i88 » a . d . « ad . Presse .

wovon die eine etw . B » b
«« arve >te » verklebt .

Offerten mit Äeugni »-
abichr . u . Gedalt « antvr .
ereeten an » ! . i ! tv » ca ,
Ktltale Geschw . » nov »,
(Äcrnobnli , , . Murgtal .

Heilerin perfekt in Stenograsie und Tchrelbmgfchlne . sowie
mit allen ittitroarbeiten vertraut , zu möglichst
sofortigem Eintritt gesucht . B4NSl0

AngebotcmitKebaltsansprlichenerbeten an die

Geliossensch. hes Vad . EieWchhmdelsNkrlsrilhe
Nowait -Aulage 7 .

einfach , natürlich,kinder¬
lieb . für meinen kleinen
Landbausbalt in 0 . Niibe
KretburliS iS Erwachtene
2 Kinder ! gesucht . Nesvr -
mertndcl 'o » ugt . »ingeb
erbittet Kran » » 42a
HüdeWer .ter -Ackermann
» Slden , Vost Merzdaus .

MreiSaau .!

» amdui -g 22
Viot!ie,tr . 77 . <

Guterbaltener
Pho ?o - Apparat

zu kaufe » gesucht An-
iiebote init Preisangabe
unter Nr . 40882 an die
. Bad . Presse " .

GrSker «
Zigarrenfabrik
(Filialbetrieb )
möglichst ni . Einrichtung ,
zu mieten oder zn »aut «
« esncht . Angebote unt .
Nr . LZÜSa an die . Bad .
Presse " erbeten .

Mnt ZZillwemoh !?.
Oltft . geg 8 Z -Wobnun »
« Uk - oder Altstadt , zu
tausch , « es . Ängeb . u. Nr .
B <»878an d . « ad . Presse .

strdl viite an Vau « »
besiüer : Wer würde ja .,
beil . Ebepaar o . Kind ..
K 'ber V' ürg . . Z— 2 Ztmm .
m . Kttche abtret . . niögl .
nnmöbl .. kann auch teil¬
weise oi>. ganz möbl 'ert
sein . Lage K'de oo . llmg .
»liigeb . nnt . Nr . 127»!! an
die .. tödliche Presse ".

!̂ ch suche lUr
« in ooer zwei
leere Mansarden
zu mieten . Nngeb . unter
U «i>S24and Ä .Presse erb .

Zm Kinderkrankenhaus.» avrr « » . ivie nen ,
ertra stark , iiir 8»0 .« abz .

.vapeltenstr . 42. p .
offerl - rti .Waggonladun -
gen INudolf Schweiber ,
Bruchsat . S«22c>

Selbitänoiget Nähmaschine ,t PriSmen - Keidstecher.
1 Trilting .
1 K-Äkkerdzitber , gut

erbnlten .
zn kansen nelnch». An¬
gebote uiiier Z! r . ikl2^ 327
an die . Üiad . Presse ".

od . Wirtschaiteri «, zur
» nbriing eines Herr -
IchasttbaudbalteS sofort
gesucht. Vlngebote an
Fabrikant Bogelbach .

itörra « ,
ZZ4Za Luise n st r aste S .
Allein Mädchen

das bereits tn gutem
Hause war , wir » bei
auter Bervssegung nne
<!ebandig . gesucht .
Frau Fabrikant Lang .
Htibschftr« ke 17, 2. Stock.
Borst , ll — ü u . 6— 8 lltir .
Allr kleinen SauSbalt

lS Personen ) wird auf
sofort oder sväter ein
fttisUcics . ebrlicheZ

Mttdijzsn
aeluch! . Kochen kann er¬
lernt werden . 1275k
Kronenstrake S1 . II . von
1 - Z u . L- 3 U . vorlull .

zn verlausen . « ? 2Z5I >
Cngteritr . 4 IV .. links .
I ktapr » v » rVwagen .

billig zu verk . B4«iiii>4
Hum boldistr . 1!; . 4 . St .

^ » l, !? !.' vtbabnf >of zu kauien gesucht . Ange
^ < 15^ Nr . >2742 an die . Bad . Presse ' erb .

Anreisen
veräen in «Zer slg
erstes ^ nzeixeli .
dlstt vielksck er¬
probten öliällcken
Grelle tüsli . k in
erolZer ^ nzulil ver -
ökientliclit . Sie Iis -
den — vle aus
2 » blreicken Osnk -
sckreiben ? u er »
seken stet ;

Besseres Frl .. »8J « bre
alt . jugendl ^Erschetiiuna .
Ztäherin . tucht . im Hau »-
lialt . sucht gebild . Herrn
vi ? 4S Jabre kennen »n
lernen zwecks

Heirat .
Witwer mtt l od 2 Kind
nicht ausgeschlossen .

Hauvtvvstlagernd
IM» Mörzheim . B22247

fNattcnsSngeri . l ^, Jabre
a ! t . raiienrei » und lebr
ivachiam. preiswert zu
verkaufen . JZtta
Juli «? Götz. G-rnsbich .

Schöner jnngcr Hund
billig abzngeb . Balde »,
«Sart - nstr . S2. tll . Bü2S2»

i ,̂
" 'wfte ZiuSwadl .

^ Preise —
Tnx.' ' !̂ »ie von

, ° ez,krarbeit .

^ Unsnil
^ uvw ^ ake 2«.

Tel . 24V .
t ^ « «nimmt den

S -ZezessN
Dnrlacherstr . 4ö. belond .
Umstände halber , billig
zu verkauf . Laden könnte
eingerichtet werden . B^

Näher , b . Eigentümer .
VIVolrUvI »« « de

wünscht hübiche Blondine
21 Ä .. ftatll . lump , wr -
ichelnung . Wat >e m . Mk
l4M.til>.— Vermögen mit
liebevollen Herrn , nch
ohne Bermögen . Gest .
Zufchr . an O Grendiu » .
« erli » 34. Tilstterstr .Sst
er ^elen . v>2 . (18

.Herrschaftliche Villa
» u verlausen

in wundervoller Lage in berriichem Park gelegeii .
»wischen Kreiburg und Basel , in 4ö«j in doch ge¬
legenem . erstklassigen Badeort : evtl . mit iviövel u .
gesamten Inventar . Bermittler verbeten . Ne -
Ilektanten wollen ihre Adresse unter Nr . iill7a
an vi « . Badtsche Preise " einreichen .

geoksn

keksig .
t>raui . tucht bei ruoig .

Leuten l leer . Simmr »
aus los . « der Ib. August
Angeb . unt . Sir . B4U8V>
an die . Bad . Presse ' .

>rr . M ° dnung tn 2
Ä V .?. ' ° a« - n v
KoüÄ ' W - rtbetm ?
' » 0 .. xt .. A .

^ jll '
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8glI» S8 ! lISllt8l! >IS IMI81M - UNll WzeliM - Miig
^ basklve 6er ^ rbeitslosiglcelt .

Nach der in dem neuesten Heft des „Reichsarbeitsblattes " ver¬
öffentlichten Ueberiicht über den Arbeitsmarkt im Juni 1921 hat die
bereits im Mai festgestellte Besserung der Arbeitsmarktlage auch im
Juni weiter angehalten . Damit darf natürlich keine allzu große
Hoffnung auf den Fortgang der Besserung gestellt werden , weil die
Empfindlichkeit des Wirtschaftslebens auf jeden Reiz von außen rea¬
giert . Die Statistik der Krankenkassen , die die Zu - oder Abnahme
der beschäftigten Arbeitskräfte im Reiche annähernd verläßlich wie -
dergcspiegelt , weist im Zum eine Zunahme der Arbeitskräfte aus .
Am 1 . Juni wurden 13 023 213 Krankenkassenmitglieder gezählt , am
1. Juli aber 13 101 036 , d . h . die Zunahme beträgt 77 823 Personen
oder 3,6 v . H . ( im Vormonat 1,0) . Die Arbeitslosenstatistik der Ge¬
werkschaften zeigt einen stärkeren Rückgang der Arbeitslosigkeit . Bon
5 761596 erfaßten Mitgliedern waren am 25. Juni 170 612 oder 3
n . H . aller Mitglieder arbeitslos . Im Vormonat 3,7 v . H . Die
Zahl der weiblichen Arbeitslosen ist stärker zurückgegangen , als die
der männlichen . Das liegt daran , daß die Textilindustrie , zumal
die sächsische , besser beschäftigt werden konnte . Die Empfänger von
Arbeitslosenunterstützungen sind im Juni ebenfalls vermindert wor¬
den . Die Gesamtzahl der unterstützten vollen Erwerbslosen ist von
358 161 am 1 . Juni auf 316 917 am 1 - Juli . d . h . um 11 .5 v . A
zurückgeganaen . An dieser Abnahme ist das männliche Geschlecht
ganz erheblich beteiligt . Aus der Unterstützung sind 37 919 Männer
und nur 4272 Frauen ausgeschieden .

Auch bei den öffentlichen Arbeitsnachweisen macht sich die Bes¬
serung der Eesamtlage bemerkbar . Die Zahl der Arbeitsgesuche ist
im Juni von 971 748 auf 941389 zurückgegangen , während die ange¬
botenen Arbeitsstellen von 555 208 auf 558 265 sich erhöht baben .
Auf je 100 offene Stellen entfielen im Monat Mai noch 175 im
Juni noch 169 Stellenaesuche . Im ganzen genommen ist die Bes¬
serung der Nrbetlsmrrrktlage im Juni nicht so stark , als wie sie im
Mai war . Es darf aber damit gerechnet werden , daß auch die Zahlen
für den Monat Juni ebenfalls eine Besserung in der Beschäftigungs -
lagc erkennen lassen .

Gegenüber diesen erfreulichen Ziffern muß auf eine sehr bedenk
liche Entwickelung in der Arbeitslosigkeit bingswiesen werden , die
die seit 1919 in Deutschland berrschende Notlage grell beleuchtet .
Von 400 097 am 1 . Mai unterstützten Erwerbslosen waren weit mehr
als ein fünftel , nämlich 90 871 oder 22,71 v . 5 , bereits seit mehr
als 6 Monaten erwerbslos . Die Zobl der me^ r " ls 6
Menate Erwerbslosen , die Unterstützung beziehen , ist seit A " aust
1920 , wa sie ' 8 499 oder 14,46 v L>. betrna . unansaesckt gewachsen .
Zn Gr ^ß Berlin lind im Durchschnitt ?3 Prozent der E ' merbslo ^en
seit mebr als 6 Monaten erwerbslos , Beson ^ei-s stark d^ ckt die E "-
vi -bslosiakeit auf l? achs>' N und Hamburg , Während im R " ick>sdurck>-
schn ! tt von fe 100 000 Einwohnern , 150 Erwerbslos seit länger als
6 Mon " ie unterhalten werden müssen , koinm 'n in Hamburg aus die¬
selbe Einmohn ^ rzabl 507 und in Kachln 7>11 derarti » lang ^ istig
^ si -.sj .zlose. Am besten aestellt sind Ol > ' nbura und M ' cklc " ^ ura <
^ trekik mit 5 bezw , keinen langfristig Erwerbslosen auf 100 000
Einwohner .

Industrie un6 Hanckel .
n . Waggonfabrik H. Fuchs A -G. in Heidelberg . In den Aktien

der Waggonfabrik Fuchs hat sich in den letzten Monaten ein « sehr er¬
hebliche Kurssteigerung vollzogen . Sie begann schon langsam ,
nachdem in der letzten Generaloersammlung vertraulich erklärt wor¬
den war , daß in absehbarer Zeit die Einführung der Aktien an der
Berliner Börse erfolgen dürste . Vor etwa zwei Monaten schwankte
der Kurs zwischen 440 und 450 , Bis zum 26 . Juli war er dann an
der Frankfurter Börse unter dauerndem Schwanken auf 510 gestiegen ,
und zurzeit werden die Fuchs -Aktien , da der Termin der Einführung
in Berlin unmittelbar bevorsteht , mit 543 dezahlt , nachdem sie
zeitweise 570 notiert worden waren . Dies ist der / höchste Stand , den
sie jemals gehabt haben . Di « erste Notierung in Berlin wird vor¬
aussichtlich am 9 , August erfolgen . Vor dem Krieg standen die in
Frankfurt und Mannheim notierten Aktien zwischen 135 und 190.
Das Werk , das sich in den letzten Jahren außerordentlich ausgedehnt
hat . ist ständig stark beschäftigt gewesen , und große Reuaui -
träge sichern ihm auch weiter gut lohnende Beschäftigung - Es wird
deshalb auch für das laufende Jahr mit einem guten Ergebnis ge¬
rechnet . Die Gesellschaft ist kürzlich einem Konzern nahegetreten , ohne
sich aber finanziell zu binden : es handelt sich anscheinend in der
Hauptsache um eine Derkaufskonvention . Ueberhaupt hat die Konzen¬
trationsbewegung in letzter Zeit mächtig auf die Wagqonindustrie
übergegriffen , nachdem sich immer mehr Fabriken dem Waggonbau
zugewandt haben . Die Firma Fuchs , die bis 1899 als Privat -
unternehmen bestand , gehört . zu den älteren Fabriken der Eisenbahn¬
wagenbranche . Die Umwandlung in eine Aktiengesellschaft
mit 1 500 000 Stammkapital erfolgte am 22. Juni 1899, wobei die
Fabrik in Heidelberg für 1208 832 Mark übernommen wurde . Wie
aber die große Fabrik des Portlandzementwerks von Heidelberg in
einen Vorort gelegt wurde , so fiedelte 1902 auch die Waggonfabrik
Fuchs in einen Neubau in Rohrbach bei Heidelberg über , Kapital¬
erhöhungen erfolgten l908 um eine halbe Million und schließlich 1913
um eine Million auf drei Millionen Mark . Während des Krieges
mußte der Betrieb anfangs mit stark verminderter Arbeiterzahl wei¬
tergeführt werden , bis dann der große Umschwung kam . infolge des
ungeheueren Bedarfs an Eisenbahnwagen . Seitdem hat auch die
Waggonfabrik Fuchs die sprunghaften großen Kapitalerhöh¬
ungen vornehmen müssen , wie man sie beim größten Teil der In¬
dustrie erlebt hat . Die Firma baut Waggons aller Art , auch
Straßenbahnwagen . Kürzlich wurden Versuche gemacht mit Güter¬
wagen aus Eisenbeton , die in der Heidelberger Fabrik im Auftrag
ihres Erfinders probeweise erbaut worden waren . Obgleich sie sich
bei ihrer Erprobung aui dem Heidelberger Bahnhof als außerordent¬
lich widerstandsfähig zeigt -n , ist » s noch ungewiß , ob sie jemals in

»isi » SsiZisokon Pposso .

Deutschland in größeren Mengen gebaut werden , obwohl man an¬
nehmen sollte , daß die Entwicklung zur Verwendung »es Betons im
Schiffs - und Waggonbau drängt -

Stanz -, Emanier - und Aluminiumwerk Reinhold Stilz in Sins¬
heim a. Elsenz . Das Unternehmen wurde in eine Aktiengesellschaft
mit 1,5 Millionen Mark Aktienkapital umgewandelt . Vorstand ist
Herr Reinhold Stilz , der Aufsichtsrat besteht aus Herrn Joseph
FriZch, Stuttgart , erster Vorsitzender , Herrn Vanttirektor Siegl , Ba¬
den - Baden (Rheinische Kreditbank ) , stellvertretender Vorsitzender und
Herrn Syndikus Sebastian in Heidelberg .

Süddeutsche Oelwerke und ^ telanol werke , E . m. b. H . Frciburg .
Die schon seit einer Reihe von Jahren in enger Interessen Gemein¬
schaft arbeitenden Firmen haben sich zur Erreichung höchster wirt '
schaftlicher Leistungsfähigkeit auf den bisherigen FabrUationsge -
bieten unter der Firma Süddeutsche Oel - und Melanolwerke . G . m . b.
H . . mit einem volleingezahlten Stammkapital 5 000 000 Mk . zu einer
Gesellschaft vereinigt . Der Gründer und alleinige Inhaber der seit¬
herigen Fi "ma Süddeutsche Oelwerke , I Grötzingen u . Co ., Herr
Üouis GrölMger , wurde zum Generalbevollmächtigten ernannt und
ist berechtigt , die Firma allein zu zeichnen . Zu Geschäftsführern wur¬
den bestellt : Herr I . Blum , seitheriger Geschäftsführer der Melanol -
werke G . m . b . H . , Her - W . Bühler , Herr W . Bove , seither Proku¬
risten der Süddeutschen Oelwerke . I . Grötzinger u . Co . . und zu Pro "
kuristen : Herr F Eott 'chick , seither Prokurist der Melanolwerke G -
m . b . H . , Herr A . Schmitt , seither Buchhaltungsvorstand der Südd ,
Oelwerke , I . Grötzinger u . Co Die ss-irma wird gezeichnet durch zwei
Geschäftsführer oder einen Geschästsführe und einen Proluristen oder
durch zwei Prokuristen .

Benz A. Cic . , Rheinische Automobil - und Motorensabri ? A -G
Mannheim . Das Unternehmen , das im abgelaufenen Geschäfts¬
jahr nach Abschreibungen von 6,41 (5 76) Mill . einen Reingewinn
ron 7 001643 (3 009 715) aufweist , schlägt eine Verteilung von
6 (6 ) Proz , Dividende vor . Ewem neu ?» errichtendem Wsrkerhal -
tungsfcnds sollen außerdem 2 Mill . ,,k zugeführt werden , wäbrend dem
Wehlfahrtsfonds 500 000 (600 000) ,/l überwiesen und 500 000 »tt
auf i" ne Re ^ nuna vorgelegen werden sollen .

M . Kreichftaner . SandSanmsMnen
'

und Motorenwerke , N . -G .,
in Fra ^ kentlwl (Pittlz .l . Die Gesellschaft , die kürzlich ihr Grund¬
kapital um Mill . Mark auf 6 Mill . Mark erböbte , gab nach der
Frankfurter Zeichnung 2 Mill . Mark der neuen Aktien zu pari und 2
Mill Mark zum Kurs von 115 Proz . aus ,

Akt .-Gss. in S ? ey: r. Im zweiten Ges-KZftsjahr erzielte das
Unternekmen einen Reingewinn von 1,15 ( i V . 0 .13 ) Mill . Mark bei
1 Mill . Mark Aktienkapital . Die Bilanz läßt die Verwenduna des
Reingewinns nicht erkennen ( i. V . 10 Proz . Dividende .) Kreditoren
stehen mit 5,37 (9,45) , Debitoren mit 2 .26 (2,40 ) Mill . Ma ^ k Buche
Im Noriakire betrugen die Bankautbaben außrdem 2,50 Mill . Mark .

Ertel -Werke . Nkt . -Nes., in München . Unter der Führung de?
Pfälzischen Dank ist unter obiger Finna eine neue Aktiengefells 5a ' i
gegründet worden . Die neue Gesellschaft hat sämt ' iche Grundstücks
und Anlagen der seit 18l2 bestellenden Firma T . Ertel u . Sohn , G
m . b . H . käuflich erworben , die ihrerseits in Liquidation treten wird ,
Als Geschäftszweig kommt auch künftig in der Hauptsache die Li -»
stellung und der Vertrieb von Verinessungsinstrumenten jeder Art ,
kinotechnischen Apparaten und sonstigen feinmechanischen Ge ' äten
in Betracht . Das Kapital der neuen Fnma beträgt 9 Mill . Ma ' k.
In den Vufsichtsrat wurden gewählt Bankdirektor Dr . Martin , ?lu ?tn -
rat Dr . Heinefurter , Jüstizrat Rudelsberger . Divl . - Jng . Akf-ed
Schlomann und Direktor 2 . Weikersheimer , sämtliche in München .

Körsp -obsriokte .
Meiallpreise . Berlin . 8. Aug . Elektrolytkupfer 2260 : Raffinade¬

kupfer 1850 : Hüttenwcick 'blei 680—685 : Hüttenrohzink 740 ; remelted
Plattenzink 526—535 : Hüttenalnminium 2925 : Aluminium in Malz -
oder Drahtbarren 3025 ; Vanka - Zinn . Straits - Zinn . Austral -Zinn
4800 : Hütten - Zinn 460 : Reinnickel 4400 : Antimon 450 ; Silber in
Barren 1340—1350.
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Verkehrs machte weitere Fortschritte . Die Meldungen aus
schlesien machten an der Börse einen guten Eindruck . Es war 1° ^

,
große Rachfrage nach Odcrbedarf wie auch nach Karooestand , l' ^ s,
ansehnliche Steigeri ^ngen erfuhren . Durch kräftige
waren auch Phönir , Gelsenkirchen und Harpener bevorzugt . ^

j Luxemburg waren gut erhalten , 480 plus 10 Proz . , Elektro ! ^
I lagen fest. Im Mittelpunkt des Interesses lc-.aen Velten u . u ^

leaume 605 , A,E .G . zogen bei erster Notiz 3 ?- Proz . an . Su " ^
Licht und Kraft , Laymayer wurden aus aussteigender Basis a«! . ,.
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Samstag »acht a. Rbein -
twien den B22?i>7

Dachshund
« itsenomm . vat «nach
Tarlandenl . wird auf -
aeiordert . denselb . Ttern -
« rake l <Mübtburg > zu¬
rückzubringen . andern¬
falls Anzeige, da erkannt .

Verloren
auf dem Weae Herren -
ivics —Baden ? r Hälic ein
Mverneo Uliren Br, » »
dand Tegen aute Be -
lobnung avzugeben bei
(tckardt . Kartttr , 8. Ill l^»
^isrinron braun .tii «U>er -Äll -iltLU HalbschiilnntU.
?tb,uaek . gegen Betoiina .
Ka,f rftr . >241,. B22M3

«tinLitot s -)u » dz »»g«»
tauten . Abjua geg. Eiu -
rllckunasgb . u .Futteraelo
bei Nabnwart Z » weikeri
Knietingen . Maxanerftr .

silü - c «
-

MK
Sir 12787 a . S. « lv
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